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Verbindliche Meldekette bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung / Grenzverletzung 

Name der Einrichtung 
Stand 

1. Ausgangspunkt: Wahrnehmung 

Wer? 
Alle Mitarbeitenden (haupt- und ehrenamtlich) 

Was tun? 

• Beobachtung / Hinweis ernst nehmen 
• keine eigene Klärung oder Befragung 
• sofort dokumentieren 

 

2. Erste Meldung (verpflichtend & zeitnah) 

Frist: unverzüglich (spätestens innerhalb von 24 Stunden) 

Meldung an: 
➡ Leitung Name 
ODER (bei Verhinderung / Unsicherheit): 
➡ Vertretung/weiterer Beauftragter o. Ä. Name 

 

3. Alternative Meldung (bei sensiblen Fällen) 

Wenn betroffen ist: 

• die Leitung selbst 
• eine vorgesetzte Person 
• oder Unsicherheit besteht 

➡ direkte Meldung an: 
Trägervertretung bzw. übergeordnete Stelle des Vereins/Verbands Name 
ODER externe Vertrauensstelle Name 

 

4. Fachliche Einschätzung (nicht alleine!) 

Verantwortlich: Leitung / Träger 

Einbezug von: 
➡ Fachkraft 
➡ ggf. Beratungsstelle 
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Ziel: 

• Gefährdung einschätzen 
• nächste Schritte festlegen 

 

5. Entscheidung über weiteres Vorgehen 

Durch: Leitung / Träger 

Mögliche Schritte: 

• interne Klärung 
• Schutzmaßnahmen für das Kind 
• Einbezug der Sorgeberechtigten (wenn sinnvoll) 
• Meldung an das Jugendamt 

 

6. Akute Gefährdung (Sonderfall) 

Wenn unmittelbare Gefahr besteht: 

➡ SOFORT handeln: 

• Kind schützen 
• Leitung informieren (parallel) 
• Notruf 112 
• Jugendamt kontaktieren 

 

7. Verdacht gegen Mitarbeitende 

➡ keine direkte Konfrontation! 

Meldung IMMER an: 

• Leitung (wenn nicht betroffen) 
• sonst direkt an Träger 

Weitere Schritte nur über: 
➡ Träger / externe Fachstellen 
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8. Dokumentation (durchgehend verpflichtend) 

• alle Beobachtungen 
• alle Gespräche 
• alle Entscheidungen 

➡ sachlich, nachvollziehbar, datenschutzkonform 

 

9. Vertraulichkeit 

• Weitergabe nur an zuständige Personen 
• keine informellen Gespräche („Flurfunk“) 

 

10. Begleitung & Nachsorge 

• Unterstützung für Mitarbeitende 
• Reflexion im Team (ggf. anonymisiert) 
• Qualitätssicherung 

 

Grundsatz 

👉👉 Kinderschutz steht über Hierarchien. 
👉👉 Niemand bleibt mit einem Verdacht allein. 

 

Wichtige Kontakte 

Leitung Name, Nummer 
Kinderschutzbeauftragte*r/Fachkraft Name, Nummer 
übergeordnete Stelle Name, Nummer 
Jugendamt Nummer 
Notruf: 112 

 

Kenntnisnahme: 
Ich habe die Meldekette gelesen und verstanden. 

Name, Datum 
Unterschrift 
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